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(54) Waschmaschinentrommel mit Schöpfrippen und Verfahren zur Herstellung einer solchen 
Waschmaschinentrommel

(57) Die Erfindung betrifft eine Waschmaschinen-
trommel, die im Inneren eines Laugenbehälters um eine
wenigstens annähernd horizontale Achse drehbar gela-
gert ist und einen hohlzylindrischen Mantel (1.1) und zwei
Deckflächen besitzt, wobei im Mantel (1.1) oder einer der
Deckflächen eine Öffnung (6) zur Aufnahme von Wäsche
angeordnet ist, mit an der Innenseite des Trommelman-
tels angeordneten Schöpfrippen (3), welche einstückige
Bestandteile des Trommelmantels (1.1) sind und sich
wenigstens annähernd parallel zur Trommelachse er-
strecken. Um diese bei hoher Festigkeit gleichzeitig ein-
fach und preisgünstig herstellen zu können, wird vorge-

schlagen, dass die Schöpfrippen (3) bis auf eventuell vor-
handene Auslassöffnungen eine allseitig geschlossene
wannenförmige Oberflächenkontur besitzen. Die Erfin-
dung betrifft außerdem ein Verfahren zur Herstellung ei-
ner solchen Waschmaschinentrommel (1.1). Dabei wer-
den die Schöpfrippen (3) in den Trommelmantel bzw. in
eine Blechplatine (1), welche nach dem Runden und Ver-
binden ihrer Ränder den Trommelmantel (1.1) bildet,
durch eine mehrstufige Ziehoperation geprägt und dabei
mit einer allseitig geschlossenen, wannenförmigen
Oberflächenkontur versehen, welche vor dem Rand des
Trommelmantels (1.1) bzw. der Blechplatine (1) endet.
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